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Halle erſcheinenden Blättern

Htöcker s Justritt aus der konſer
vativen Partei

Halle 3 Februar
Als der bekannte Scheiterhaufenbrief des früheren Hofpredigers

Stöcker in die Oeffentlichkeit gedrungen war worin es hieß man
müſſe Zwietracht zu ſäen ſuchen zwiſchen dem Kaiſer und ſeinemdamaligen erſten Dein ſſter dem Fürſten Bismarck war der Austritt

S s aus der konſervativen Partei eigentlich eine ſelbſtverſtänd
liche Sache denn ein konſervativer Mann noch dazu ein ſolcher
der in der Partei eine hervorragende Rolle ſpielt darf derartige
Anſchauungen nicht hegen oder gar laut werden laſſen Herr Stöckerder es meiſterhaft veſſteht ſich durch verfängliche Situationen hin

durch zu winden hat ſich aller bisherigen Angriffe ungeachtet als
Vorſtandsmitglied der konſervativen Partei zu halten gewußt nun
mehr aber iſt er endgültig aus der Partei ausgeſchieden Vor
geſtern hat ſich das Ereigniß vollzogen

Ueber die näheren Umſtände liegen folgende Mittheilungen vor
Jm Reichstagsgebäude trat der ſogenannte Elfer Ausſchuß der
konſervativen Partei zuſammen Dieſer Ausſchuß führt die Geſchäfte
der aus 54 Perſonen beſtehenden Parteileitung Jene 11 Herren
ſind Freiherr v Durant die Grafen Mirbach Schlieben Klinkow
ſtröm und Limburg Stirum ferner v Kröcher v Levetzow v Man
teuffel Dr Klaſing Dr Mehnert und Stöcker Sie waren zu der
Sitzung ſämmtlich erſchienen Den Vorſitz führte Herr v Manteuffel

Als äußerer Anlaß zu den Auseinanderſetzungen wurde das
Verhältniß Stöcker s zu der Zeitung Volk genommen Stöcker
gab die Erklärung ab er habe bereits unterm 25 Oktober v J
öffentlich zu wiſſen gethan daß er ſeit Jahr und Tag die Haltung
des Volk gegenüber der konſervativen Partei öfter ſcharf gemiß
billigt habe was auch die Redaktion genannten Blattes ausdrücklich
anerkannt habe zugleich habe er die Linie bezeichnet auf welcher
das Volk ſich halten müſſe Es ſei ſelbſtverſtändlich daß er das

Volk erſt dann wieder zu ſeinen Publikationen benutzen werde
wenn es die bezeichnete Linie inne halte

Mit dieſer Erklärung gab ſich indeſſen der Elfer Ausſchuß nicht
zufrieden er lehnte mit neun gegen zwei Stimmen dieſe Erklärung
ab und beſchloß und zwar mit der nämlichen Stimmenmehrheit
Herrn Stöcker zu folgender Erklärung zu veranlaſſen

Jn Anbetracht daß die Haltung welche das Volk gegenwärtig in
wichtigen Fragen einnimmt mit konſervativen Grundſätzen unvereinbar iſt
und die konſervative Partei der ich angehöre ſchädigt erkläre ich daß ich
mit dieſem Blatte auf das ich ſchon lange einen maßgebenden Einfluß
nicht mehr beſitze nichts mehr gemein habe und jede auch nur mittelbare
Verantwortlichkeit für deſſen Jnhalt ablehne

Dieſe Erklärung zu unterzeichnen lehnte Herr Stöcker ſeiner
ſeits ab und damit war der Bruch beſiegelt Die unmittelbare
Folge war daß Herr Stöcker ſeinen Austritt aus dem Elfer
Ausſchuß erklärte er hat aber inzwiſchen auch ſchon die Konſequenz
aus dieſem Schritte gezogen und ſeinen Austritt aus der
konſervativen Landtagsfraktion angemeldet

Die Konſervativen ſind den Herrn Hofprediger alſo los und
es herrſcht allgemein die Auffaſſung vor daß der Scheiterhaufen
Brief und Stöcker s Haltung gegenüber dem Profeſſor Brecher
der ihm öffentlich Unwahrhaftigkeit vorgeworfen den Ausſchlag
gegeben haben während das Verhältniß zum Volk nur den
äußeren Anlaß zur endgiltigen Auseinanderſetzung boten

Die Voſſiſche läßt ſich zu dem Ereigniß folgendermaßen ver
nehmen Wenn er jetzt noch ein neues Opfer gebracht hätte in
Kurzem hätte ſich dennoch ſein Schickſal erfüllt Denn dem früheren
Hofprediger fehlte der Mann der ihn jahrelang geſtützt hatte ſein
lieber Freund und Mitſtreiter Herr v Hammerſtein Nicht der

ScheiterhaufenBrief ſondern die Sozialpolitik ſollte den äußeren
Anlaß zu der Trennung bieten Ein hoher Hofbeamter hatte in
dem Prozeß wegen der Kameelinſchrift das Volk des Herrn
Stöcker ein höchſt bösartiges Blatt genannt Die Konſ Korr
begann plötzlich einen Kri Leben und Tod mit den Schwarmgeiſtern in der hriſtich ſezia Herrn Naumann ſchlug
man und Herrn Stöcker meinte man Der Oberkirchenrath nahm
einen neuen Kurs in der Sozialpolitik er widerrief frühere An
ordnungen über die Theilnahme der Geiſtlichen an der chriſtlich
ſozialen Bewegung Mächtige Einflüſſe machten ſich gegen Herrn
Stöcker geltend zumal da er ein ausgeſprochener beharrlicher
Gegner des Kartells iſt das in manchen leitenden Kreiſen wieder
als die Grundlage der Zukunftspolitik angeſehen wird

Herr Stöcker läßt ſeine bisherigen Freunde rechtswärts gehen
er ſelbſt geht linkswärts Die Auseinanderſetzung iſt erfolgt
Friedlich ſchiedlich Das Volk und die Hilfe haben nicht
umſonſt gehofft Stöcker iſt bei ihnen geblieben und jetzt
wird er ganz ihr Mann ſein Er wird fortan die Chriſtlich
Sozialen als getrennte Partei ſoll heißen ſelbſt
ſtändige Partei führen Die Trennung von Herrn Stöcker
bedeutet einen neuen Abſchnitt in der Geſchichte der konſer
vativen Partei Sie hat ihrem Mitgliede Viel verdankt
vielleicht manchen Vortheil gewiß vielen Nachtheil Es bleibt ab
zuwarten wie viele ſeiner ehemaligen Freunde mit ihm gemeine
Sache machen werden Herr Stöcker als Gegner iſt jedenfalls
den Konſervativen gefährlicher als er es je den Liberalen war

Daß Stöcker mit ſeinem Austritt aus der konſervativen Partei
nicht gleichzeitig auf ſeine politiſche Thätigkeit verzichten würde
war voraus zu ſehen Durch Rückſichten auf den Hof iſt er nicht
mehr gebunden und durch Rückſichten auf die konſervative Partei

z5S5chloß Rudberg

Roman von J v Roſſi
Fortſetzung Nachdruck verboten

Roland Roland ächzte ſie laß Dir an der Vergangen
heit genügen und gieb mich frei O Roland gehe Deinen Weg
und verſperre mir nicht den meinigen

Der wilde Strom ihrer Worte trotzte jeder Unterbrechung
Roland Delmont hatte ihr bewundernd und wie von einem

gauber befangen ſprachlos zugehört Jhre letzte leidenſchaft
liche Bitte brachte ihn wieder zu ſich ſelbſt zurück Er athmete
tief auf lächelte blickte gutmüthig auf ſie nieder glättete ſeinen
kohlſchwarzen ſeidenweichen Schnurrbart und ſchien ſich in hohem
Grade geſchmeichelt zu fühlen

Meine theure Schwägerin entgegnete er ihr Du haſt
Deine Klagen unverzeihlich ſchön wahrhaft künſtleriſch vorge
tragen dennoch kann ich Dir die Erfüllung Deines Wunſches
leider nicht gewähren Gerade in dieſem Augenblick vereinigt
ſich mein Weg mit dem Deinigen gerade nach dieſer Richtung
hin finden meine Fähigkeiten den weiteſten Spielraum Du
mußt Dich nun ſchon darein ſchicken mit mir gemeinſam zu
handeln Da die Zeit drängt meine verehrte Frau Ecker ſehe
ich mich genöthigt Jhnen für heute Lebewohl und auf Wiederſehen zu gen Erwarten Sie mich m als Dr Roland
einen alten guten Freund gnädige Frau Ich werde mich Jhnen
in Begleitung des Herrn von Saltern vorſtellen und inzwiſchen
einen Plan ausarbeiten der einer ſo bevorzugten Genoſſen
Weh würdig ſein wird Auf Wiederſehen gnädige Frau auf

iederſehen tAch noch eins liebſte Schwägerin Meine theure in Gott
ruhende Frau vertraute Deiner Obhut einen gewiſſen Schatz an
Ueber dieſen wünſche ich bei unſerem nächſten Zuſammentreffen

mit Dir zu ſprechen
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fernte ſich Delmont Nach wenigen Augenblicken war er an
dem Geländer und den Säulen in den Vorgarten hinabge
glitten

Suſanne kniete noch immer in der Mitte des Zimmers Ein
urgelndes Aechzen entrang ſich ihren bleichen Lippen in wilderKegweifiung ſchlug ſie die Arme über dem Kopf zuſammen

O es iſt mehr als ich zu ertragen vermag ſtöhnte ſie
und ſank bewußtlos auf den Teppich nieder

24 Kapitel
Die Stimme im Garten

Statt wie gewöhnlich die Erſte im Frühſtückszimmer zu
ſein erſchien Suſanne am folgenden Morgen als die Letzte
Aber keine Spur in ihren Zügen noch in ihrem Weſen verrieth
etwas von den Qualen die ſie in der vergangenen Nacht er
duldet hatte Toilektenkünſte und ein eiſerner Wille waren die
Zauberer welche ſie in unveränderter Schönheit und Liebens
würdigkeit erhalten hatten

Was iſt Dir liebe Mathilde wendete ſie ſich an die
Baronin Du ſiehſt heute etwas angegriffen aus

Ja erwiderte Honora ehe ihre Mutter zu antworten ver
mochte Mama iſt nicht wohl Sie hatte gegen Morgen
einen ungewöhnlich heftigen Anfall und wenn ſie ſich bis Mittag nicht kräftiger fhtt werde ich nach unſerem Hausarzt

ſchicken Es iſt hohe Zeit daß etwas für Mamas Geſundheit
geſchehe und fortan werde ich in dieſer Beziehung ſelbſt handeln
und bei dem geringſten Anlaß Dr Hammer zu uns bittenDas Mädchen ſlengte ſich an heiter zu ſcheinen aber jeder

z ihres lieblichen Geſichtes verrieth daß ihr Herz von ſchwerer
orge bedrückt war

Und wie geht es dem Grafen Auer erkundigte ſich Suſanne mit gleicher Theilnahme

Er hofft in zwei bis drei Tagen vollkommen wieder her

iſt er ebenfalls nicht mehr gebunden er iſt jetzt ein freier Mann und
wird nun vollſtändig zu den ChriſtlichSozialen übergehen Welchen
Einfluß er künftig im politiſchen und im Parteileben ausüben wird
darüber kann erſt die Zukunft entſcheiden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete geſtern längere Zeit mit dem Chef des Generalſtabes
Graf Schlieffen und dem General v Hahnke Um 1 Uhr
nahm der Kaiſer mehrere militäriſche Meldungen entgegen und
empfing eine Abordnung des 6 baieriſchen Jnfanterie Regiments
Kaiſer Wilhelm König von Preußen die ſich beim Kaiſer als dem
neuen Regimentschef vorſtellte Heute war die Abordnung zur
Tafel geladen

Der Kaiſer hatte geſtern eine Unterredung mit dem
Reichskanzler Hohenlohe Bei dieſer Gelegenheit ſoll ſich der
Kaiſer ſo wird wenigſtens den Münch Neueſt berichtet ent
ſchieden mißbilligend über das ſchlaffe Verhalten des Kultus
miniſters Boſſe in der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten
hauſes vom Freitag ausgeſprochen haben in der Boſſe den
Ultramontanen gegenüber eine mehr als ſchwächliche Haltung an
den Tag legte

Aſſeſſor Wollſtein in Nakel, der kürzlich in einem
Duell verwundet worden war iſt in der Bergmann ſchen Klinik
geſtorben Das Duell war veranlaßt worden durch eine Ohrfeige
welche Wollſtein einem Gutsbeſitzer gegeben weil dieſer ihn an
läßlich des Feſteſſens zur Feeenhge der d des
Deutſchen Reichs durch eine antiſemitiſche Aeußerung beleidigt
hatte Die Red

Die Unterredung zwiſchen dem Landwirthſchaftsminiſter v Damm erſter und dem Frhrn v Man

teuffel wird noch immer erörtert Die Konſ Korr verſichert
aus angeblich beſter Quelle alſo wohl auf Mittheilungen des
Frhrn v Manteuffel ſelbſt geſtützt daß der Landwirthſchafts
miniſter dem Frhrn v Manteuffel völlig beruhigende Erklärungen
darüber abgegeben hat daß er mit ſeinen vielbeſprochenen Aeußer
ungen über gemeingefährliche Agitationen und ſogenannte
Konſervative die Mitglieder der konſervativen Partei nicht ge
meint habe Dieſe Mittheilung wird wohl ſtimmen Eine
Meldung der Münch Neueſt Nachr beſagt Frhr v Manteuffel
hat ſich als er ſeiner Partei über die Unterredung mit dem
Miniſter berichtete in ſchärfſter Form gegen die maßloſe Agitation
des Bundes der Landwirthe welche die Konſervativen dauernd mit
der Regierung entzweien müſſe gewendet Der Führer des Bundes
Herr v Plötz habe ſich ſehr energiſch vertheidigt aber doch ſchließlich
verſprochen dahin wirken zu wollen daß in Verſammlungen des
Bundes der Landwirthe redneriſche Ausſchreitungen nach Thunlich
keit vermieden und daß auch der Ton der Bundesorgane insbe
ſondere der D Tagesztg gemäßigter werde

Zum Fall Friedmann wird berichtet daß Frau
Friedmann geſtern Abend zum erſten Male im Reichshallen
Theater aufgetreten iſt und rauſchenden Beifall fand Das Haus
war ausverkauft

verlaſſen zu können entgegnete die Baronin doch hier iſt
Brigitte die eben aus dem Krankenzimmer kommt und uns
noch Neueres zu melden im Stande ſein wird

Der Herr Graf hat ſeine Taſſe Thee mit großem Behagen
getrunken gnädige Frau berichtete die Haushälterin einige
Schüſſeln mit duftendem Backwerk auf den Tiſch ſtellend

Welch eine Künſtlerin Frau Brigitte iſt lächelte Suſanne
Kein franzöſiſcher Koch kann es mit ihr aufnehmen

Die Alte verneigte ſich geſchmeichelt Jhre Abneigung gegen
Suſanne die ſtets freundlich und gütig war ſchien im Schwinden
begriffen zu ſein

Nach beendigtem Frühſtück ſuchte die Baronin den Kranken
wieder auf Suſanne zog ſich wie ſie nach Tiſch zu thun pflegte
in eine Fenſterniſche zurück Jhr Blick ſchweifte über den ſich
terraſſenförmig aufbauenden Garten den Park mit ſeinen uralten
Bäumen bis zu den in der Ferne bläulich ſchimmernden Kuppen
des Rieſengebirges Wie ſchön war dieſer Herrenſitz Welchen
Reichthum barg er Geſtern war er n ch ihr Eigenthum ge
weſen und heute

Schaudernd wendete ſie ſich von dem Gedanken ab Honoru
ſaß eine Zeitung leſend am anderen Fenſter Jn einer plötz
lichen Anwandlung von Grauen vor ihrer eigenen Geſellſchaft
trat Suſanne zu dem jungen Mädchen

Auch Du biſt heute ungewöhnlich bleich Honora ſagte ſie
Komm machen wir einen kleinen Morgenſpaziergang

Honora blickte verwundert auf Der Ton Suſannens ſchien
ihr ſchmerzlich bewegt zu ſein doch das Geſicht der ſchönen
Frau verrieth keinen Kummer aus ihren leuchtenden Augen
ſprach nichts anderes als inniges Mitgefühl

Suſanne empfand in der That in dieſem Moment ein felt

Durch eine der guf die Verando führenden Thüren ent geſtellt zu lein uvd heute ſchon auf einige Stunden das Bei

ſames ſie ſelbſt befremdendes Mitleid mit Honora
Armes Mädchen armes Mädchen dachte ſie Welches

wird Dein Schickſal ſein wenn Roland Delmont das Steuer
ruder führt Vielleicht ejn jäher Tad
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widerrufen indeſſen ſtellt ſich jetzt heraus daß der Rücktritt zwar

teure habe ergeben daß kein Zweifel darüber beſteht daß der Redaktion

e

Vonm franzöſiſchen Botſchafter Herbette wurde
ketzter Tage gemeldet er ſei zurückgetreten Die Nachricht wurde

noch nicht erfolgt iſt aber in nächſter Zeit beſtimmt zu erwarten
ſteht Die Gründe entziehen ſich einſtweilen noch der Oeffentlichkeit

S Be vorzeitigen Veröffentlichung des Amneſtie
Erlaſſes erfährt die Poſt die Vernehmung der Vorw Redak

vorzeitig ein Exemplar der den Amneſtie Erlaß enthaltenden Nummer
des ArmeeVerordnungsblattes in die Hände geſpielt ſei welche
unter allen Umſtänden aus der Druckerei des Armee Verordnungs
blattes geſtohlen ſein muß da kein einziger Beamter ein Exemplar
jener Nummer vorher zu ſehen bekam

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den
Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des Zuckerſteuer
geſetzes nach Maßgabe der Ausſchußanträge angenommen Den
vom Reichstag angenommenen Geſetzentwürfen wegen Abänderung
des S 2 des Geſetzes betreffend die Verfaſſung und die Verwaltung

Elſaß Lothringens vom 4 Juli 1879 ſowie wegen Auf
hebung der dem Statthalter von ElſaßLothringen übertragenen
außerordentlichen Gewalten iſt die Zuſtimmung verſagt wordenDie vom Bundesrath an der Angerſtenervor

lage vorgenommenen Abänderungen beziehen fich wie
die Poſt hört auf die Art der Kontingentirung die eine Nach
kontingentirung unter gewiſſen Umſtänden nicht ausſchließen ſoll
Die Vorlage dürfte dem Reichstage in allernächſter Zeit zugehen

Die Meldung daß die Vorlage wegen der Um
bildung der vierten Bataillone ihrer Vollendung ent
gegengehe ſo daß ſie noch in dieſem Monat vor den Reichstag
gebracht werden kann wird von der Poſt auf Grund zuverläſſigſter
Jnformationen in allen Punkten für unbegründet erklärt

Die Zahl der Selbſtmorde in der preußiſchen
Armee hat nach der im Militär Wochenblatt veröffentlichten
Statiſtik ganz außerordentlich abgenommen namentlich ſeit Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit im Jahre 1893 Jm Durch
ſchnitt der Jahre 1876 1890 kamen in der preußiſchen Armee
auf 10 000 Mann gſtſtärke 6,07 Selbſtmorde 1891 5,33 1892
5,28 1893 4,76 1894 4,39 1885 4,22 Für die geſammte
deutſche Armee liegen nur Zahlen bis 1890 vor Seit 1880 war
das Verhältniß von 7,77 bis auf 5,50 im Jahre 1890 zurück
gegangen Für die engliſche Armee beträgt das Verhältniß 2,9
für die belgiſche 2,44 für die franzöſiſche 3,33 für die italieniſche
4,07 alſo erheblich weniger dagegen für die öſterreichiſche
Armee 12,53

Zum bevorſtehenden Streik in der Konfektions
branche wird dem Berl Lokal Anz geſchrieben Sicherem
Bernehmen nach wird in den nächſten Tagen eine Anzahl von
Männern und Frauen verſchiedener Berufs und Geſellſchaftskreiſe
z einer vertraulichen Beſprechung darüber zuſammentreten ob nicht

en unleugbaren Mißſtänden in der Konfektionsbranche die zu
einem Streik zu führen drohen durch den Druck der öffentlichen
Meinung und die dadurch herbeizuführende Beeinfluſſung der be
treffenden Kreiſe entgegengewirkt werden könnte

Die Einnahmen an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern ſind in der Zeit vom 1 April 1895 bis 31 December 1895
ſoweit ſie zur Anſchreibung gelangt ſind gegen den gleichen Zeit
raum des Vorjahres wieder erheblich geſtiegen Jnsgeſammt
betrugen ſie 538 441 301 Mk d i mehr 13 870 207 Mk Ferner
gelangten zur Anſchreibung Stempelſteuer für a Werth
papiere 11 322 687 Mk 4873 969 Mk b Kauf und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte 15810 515 Mk 4660 678 Mk e Looſe

Privatlotterien 2567 289 Mk 586709 Mk Staats
otterien 10028 927 Mk 4082 279 Mk Spielkartenſtempel
1002024 Mk 21873 Mk Wechſelſtempelſteuer 6 442 779 Mk

319 596 Mk Poſt und Telegraphen Verwaltung 214492 952
Mark 12 582 555 Mk ReichsEiſenbahn Verwaltung 51 440 000
Mark 3288000 Mk

Betreffs der Zuſtände in Südafrika hatte die
Times dieſer Tage ein Telegramm gebracht die Zuſtände in

Johannesburg ſeien wieder beunruhigende geworden Mit
Bezug hierauf veröffentlicht das Wolff ſche Bureau das FolgendeMit Valehang auf das in der Times veröffentlichte Telegramm

aus Johannesburg vom 27 v Mts worin die dortigen Zu
ſtände als neuerdings wieder beunruhigend dargeſtellt werden theilt
die Geſandtſchaft der Südafrikaniſchen Republik uns mit daß nach
amtlich eingezogenen Erkundigungen ein ſolches Telegramm von
Johannesburg überhaupt nicht aufgegeben worden iſt

Seipzig 1 Februar Wie wir erfahren findet der viel
beſprochene Landesverrathsprozeß gegen Schoren und
Genoſſen am 2 März vor dem dritten Strafſenate des Reichs
gerichts ſtatt Die Anklage vertritt Herr Reichsanwalt Treplin

Luckenwalde 2 Februar Der geſammte Vorſtand des
ſozialiſtiſchen Turn vereins Vorwärts und acht Mitglieder
des Vereins ſind wie das Leipz Tagebl meldet wegen Mein
eids und Verleitung dazu verhaftet worden

e e e ä A 828Plötzlich blieb ſie ſtehen und erhob ihre großen dunklenJch begleite Dich ſehr gern Suſanne antwortete Honora
ſanft aber ich darf Mama keine Minute unbeobachtet laſſen
Ach theure Suſanne fuhr ſie fort und heiße Thränen ſtürzten
ihr aus den Augen Mamas Zuſtand beängſtigt mich mehr
als ich ſagen kann Sie wird täglich bleicher und ſchmächtiger

Ja Kind Mama ſcheint allen Ernſtes leidend aber Ge
müthsruhe und der ungetrübte Frohſinn ihrer Tochter ſind die
heilſamſte Arznei für ſie Sei guten Muthes Honora beſorgniß
erregend iſt der Zuſtand Deiner Mama keineswegs

Suſanne ſprach mit warmem Gefühlsausdruck Jn ihrer
plötzlich erwachten Sympathie für das liebliche unſchuldige Mäd
chen bekundete ſie ein fo lebhaftes Jntereſſe für daſſelbe wie
nie zuvor

Jch glaube wirklich daß Suſanne meine anfängliche Ab
neigung beſiegt hat und ich ſie zu lieben beginne dachte Ho
nora als ſie die hohe Geſtalt ihres Gaſtes den kiesbeſtreuten
Pfad nach dem Garten hinunter eilen ſah

Jch bin wirklich beſſer als ich glaubte murmelte Suſanne
halb bitter halb verwundert Glimmt noch ein Funken des
Guten in mir Was regt ſich ſo unerwartet in meinem harten
Herzen Was kümmert es mich ob Roland Delmont ſie an
den Bettelſtab bringt oder ihr junges Leben verkürzt ſo lange
ich ſelbſt in Sicherheit bin Oder iſt mein Mitleid für ſie
nur eine Folge des Mitleids mit mir ſelbſt mit mir der Un
glücklichen die der Fürchterliche ſo grauſam durch meine arme
vielgeprüfte Schweſter leiden ließ

Verzweifelt von namenloſer Angſt gequält rang ſie die
Hände

Darin darin allein liegt ſeine Gewalt über mich rief ſie
in hoffnungsloſem Jammer und er weiß es er kennt das

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Oldenburg 2 Februar Die Großherzogin Eliſabeth iſt

gegen 10 Uhr Abends nach längerem Leiden geſtorben Die Ver
ſtorbene geborene Prinzeſſin von Altenburg hat ein Alter von 70
Jahren erreicht Schon vor einigen Wochen wurde die Nachricht
von ihrem Tode verbreitet doch bewahrheitete ſich dieſelbe nicht
r ge ſorbene hat ſeit einiger Zeit ſchwer zu leiden gehabt

e Red
Frankfurt a 2 Februar Zum Fahrkartenſchwindel

wird dem Gen Anz c Jn den Kreiſen der Bahn
beamten herrſcht eine begreifliche Erbitterung gegen die beiden
Hamburger Polizeibeamten durch welche auf den Strecken der
Heſſiſchen Ludwigsbahn Unredlichkeiten entdeckt worden ſind Aber
man vergißt dabei daß die Leitung der Unterſuchung nicht in den
Händen der Polizei ſondern in den Händen eines Eiſenbahn
beamten des bereits erwähnten Zugreviſors Schäfer von Köln
lag und daß eine ganze Anzahl der Verhafteten nicht auf die An

aben der Polizeibeamten ſondern in Folge der belaſtenden Ge
ändniſſe eigenen Kollegen verhaftet wurden Die Unter

ſuchung wird zur Zeit gegen 23 Bahnbeamte geführt davon ſindverſchiedene wieder auf Peien Fuß geſetzt worden Die Unter

ſuchung dauert aber auch bei den Entlaſſenen fort und wird ſeitens
der Staatsanwaltſchaft mit großem Nachdruck geführt Verſchiedene
der Verhafteten haben eingeſtanden daß der Fahrkartenſchmuggel
ſchon ſeit Jahren theils von ihnen theils von ihren Vorgängern
betrieben wurde wie man denn auch bei einem der Schaffner nicht
weniger als 42 nicht entwerthete Fahrkarten vorfand
Dadurch wird von ſelbſt die Annahme widerlegt als ob die Bahn
beamten erſt durch die Verführungen der Hamburger Poliziſten zu
Unredlichkeiten verleitet worden ſeien

Köln 31 Januar Die Kölniſche Volkszeitung ver
öffentlicht einen Privatbrief des armeniſchen katholiſchen Biſchofs
aus Maraſch der von Greuelthaten zu berichten weiß Der
Biſchof verſichert in Maraſch allein ſeien 900 Chriſten auf ent
ſetzliche Weiſe abgeſchlachtet 150 Häuſer 3 Kirchen und 2 Kollegien
ſeien verbrannt und 1600 Häuſer ausgeplündert worden Jn der
geſammten Gegend herrſche furchtbare Hungersnoth 8000 Chriſten
leben nur von trockenem Brode und irren obdachlos umher

Jtalieu
Rom 2 Februar Die Abendblätter enthalten aus

Maſſauah bewegende Einzelheiten über die heldenmüthige Ver
theidigung von Makalle Als die Garniſon Makalle verließ war
das Waſſer vollſtändig verbraucht und die Atmoſphäre durchaus
verdorben infolge der von den rings umher ſeit mehreren Tagen
liegenden Leichen der Schoaner Die Feinde haben mehrere Ver
wundete grauſam verſtümmelt Die Agenzia Stefani meldet
aus Maſſauah Nach Berichten der W hätten die
Schoaner an den Dankalis mit denen ſie in rn Be
ziehungen ſtanden Verrath geübt und dieſelben überfallen Die
Schoaner ſollen Hadele Gubo niedergebrannt etwa 600 Dankalis
getödtet und eine große Anzahl derſelben als Sklaven fortgeſchleppt
haben Menelik hat Offiziere des Bataillons Galliano
als Geiſeln zurückbehalten an faßt Das hier allſeitig als Ver
rath auf und iſt gegen Friedensverhandlungen

Frankreich
Paris 1 Februar Eine der Familie Orleans naheſtehende

Perſönlichkeit theilt mit Fürſt Ferdinand von Bulgarien habe
hierher telegraphirt daß er in Wien Petersburger Depeſchen vor
gefunden habe welche die letzten Bedenken bezüglich der Umtaufe
des Prinzen Boris beſeitigt hätten Der Fürſt werde in
Sofia mit dem Miniſterium den Zeitpunkt dieſes Aktes feſtſetzen

Großbritannien
London 1 Februar Jn einer Unterredung mit dem

Times Korreſpondenten in Johannesburg verſicherte Präſident Krüger er habe ſchon vor dem Ausbruch der Unruhen

erwogen wie er den Wünſchen der Uitlander gerecht
werden könne und eine Vorlage zur Regelung der
Unterrichtsfrage vorbereitet die trotz Allem was vorgefallen
ſei dem Volksraad zugehen werde Ebenſo ſoll eine Selbſt
verwaltung für Johannesburg eingeführt werden doch könne
er kein Verſprechen geben bezüglich der Erweiterung der
politiſchen Rechte Die Ertheilung des Bürgerrechts werde
weniger von der Länge des Aufenthalts im Lande als von
Loyalitätsbeweiſen in der kritiſchen Zeit abhängen ſonſt wäre das
Land bald den Neuankömmlingen ausgeliefert Er Krüger wolle
alles Mögliche thun um den Frieden beider Völker zu ſichern
aber Forderungen die ſo geſtellt werden wie es die Aus
länder gethan hätten könne er nicht berückſichtigen auch laſſe
ſich gegen die Richtigkeit der Unterſchriften unter der Petition
mancher Einwand erheben Der Times Vertreter hatte den
Eindruck daß Krüger ernſtlich gewillt ſei den Wünſchen derjenigen
Ausländer deren Loyalität er ſicher ſei ſoweit gerecht zu werden
als mit den Jntereſſen der Burgher verträglich ſei

m

Augen die bei der ſanftmahnenden Stimme ihres guten Engels
wie verklärt leuchteten zu dem wolkenloſen Himmel empor

Soll ich Soll ich fragte ſie ſich Nein nein Nein
ich will nicht lachte ſie rauh Nein ich will die Flinte
nicht verzagend in s Korn werfen ſondern den Kampf aus
kämpfen bis an s Ende Mag er thun was ihm beliebt
Schloß Rudberg ſoll meine Heimath bleiben Nein keine krank
haften voreiligen Geſtändniſſe Doch eins eines will ich thun

ja ſo wahr der Himmel mein Zeuge iſt ich will
Jhre leiſen leidenſchaftlichen Worte verloren ſich in einen

Ausruf des Schreckens und für einen Augenblick hielt ſie den
Athem inne um ihren Kopf lauſchend vorzuneigen

Hörte ich nicht ſchleichende Fußtritte flüſterte ſie
Bah wer wird es wagen verſtohlen hier einzudringen Ro

land Delmont ſicher nicht
Gleichzeitig lenkte ſie ihre Schritte nach einem der wunder

baren Blumengärten des Schloſſes die weit über die Provinz
hinaus berühmt und der Stolz des verſtorbenen Barons ge
weſen waren

Eine Rieſenpyramide aus den ſeltenſten der Tropenwelt
angehörenden in märchenhafter Farbenpracht ſtrahlenden und
berauſchenden Wohlgeruch ausſtrömenden Blumen von der
flammenden Blüthe einer Aloe gekrönt überragte die nach allen
Richtungen auseinanderlaufenden Roſenbeete die wie leichtbe
wegte von der Morgenſonne erglühte Wölkchen ſchimmerten

Schön o entzückend ſchön murmelte Suſanne trotz ihrer
Sorgen den Zauber dieſer Herrlichkeit empfindend Jhr Fuß
berührte die unterſte Stufe der Terraſſe zu welcher ſie auf
ſteigen wollte

auberwort das mich bändigt das jede Widerſtandskraft in
mir lähmt

denken Um dieſer Armen willen könnte ich beinahe wünſchen
niemals von Schloß Rudberg gehört zu haben um ihretwillen
beinohe ungeſchehen machen was ich thati

Aber das alles will ich für den Augenblick ver
geſſen und jetzt nur an dieſes unglückliche verfolgte Mädchen

Wieder hielt ſie zögernd inne
Was wandelt mich nur heute an dachte ſie ärgerlich

Bald glaube ich leiſe Schritte bald eine flüſternde Stimme
zu vernehmen

St St klang es deutlich an ihr Ohr
Alſo doch kein Jrrthum murmelte ſie ſich nach allen
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Sofig 1 Februar Bald nach der Ankunft des Fürſten
Ferdinand wurde im Schloſſe ein Miniſterrath abgehalten
in dem der Fürſt ſelbſt den Vorſitz führte Für den Fall eines
Kabinetswechſels wird jetzt Grekow als neuer Miniſterpräſident

enannt Es hat bereits eine Verſammlung von Stambulowiſten
attgeſunden in der eine Miniſterliſte für ein Kabinet Grekow

zuſammengeſtellt wurde Jn Veglermnen wird allerdings
noch immer behauptet daß es zu einer Miniſterkriſe nicht kommen
werde da der Fürſt entſchloſſen ſei den Prinzen Boris in
kürzeſter Zeit taufen zu laſſen J der Stadt herrſcht Ruhe

Konſtantinopel 2 Februar Die Berliner Zeitungen
vom 28 Januar wurden auf Befehl der Pforte mit Beſchlag
belegt Der franzöſiſche und der italieniſche Konſul
ſowie der Delegirte des ruſſiſchen Konſuls ſind in Zeitu n ein
getroffen Die Verhandlungen mit der Beſatzung von Zeitun
haben heute begonnen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 3 Februar
Städtiſche Kommiſſion

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag 4 Februar er Nachm 5 Uhr im Kommiſſions

zimmer
T a

1 Verkauf des ſtädtiſchen Schulgrundſtücks an der Poſtſtraße
2 Um und Erweiterungsbau des Waſſerwerks in Beeſen
3 Erhöhung des Kredits zur Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod am 28 Januar
ihr Mitglied Dr Johannes Müller Direktor des botaniſchen Gartens
und Conſervator des Herbarium Deleſſert in Genf 68 Jahre alt Er
gehörte der Akademie ſeit 1859 an

Stadtrathswahl Die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl
eines beſoldeten Stadtraths an Stelle des zum Bürgermeiſter gewählten
Herrn v Holly beſchloß in ihrer am Sonnabend abgehaltenen Sitzung
dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung die öffentliche Aus
ſchreibung der Stelle zu empfehlen Das Gehalt ſoll auf 4500 bis
6000 Mk und bei der Wiederwahl auf eine zweite Amtsperiode bis
7500 Mk feſtgeſetzt werden Außerdem ſchlägt die Kommiſſion vor bei
der Berechnung des Gehaltes die auswärtige Dienſtzeit des zu Wählenden
in Anſatz zu bringen

Stadttheater Morgen Dienstag findet eine Aufführung von
Nicolai s komiſcher Oper Die luſtigen Weiber von Windſor
ſtatt welche dadurch noch an Intereſſe gewinnt daß für die Partie der
Frau Reich ein Gaſt Frl Frieda Hawliczeck vom Stadttheater in
Stettin gewonnen iſt Am Mittwoch ſetzt Frl Maria Reiſenhofervom Leſſn theater in Berlin ihr Gaſtſpiel als Cathérine in Victorien
Sardou s Maobdame Sans Gsne fort Am Donnerstag iſt die Erſt

aufführung einer Opern Novität A Baſſo Porto lyriſches Drama
in 3 Akten von Niccola Spinelli welches in Köln einen ſehr großen Er
folg erzielte Dieſe Oper wird dort ſtets vor ausverkauftem Hauſe ge

eben

Gewandhaus Quartett Der III Kammermuſik Abend
des Leipziger GewandhausQuartetts iſt wegen dienſtlicher Verhinderung
der Herren auf Freitag den 7 Februar verlegt worden

Maskenball im Wintergarten Morgen Dienstag Abend
wird nun auch im Wintergarten Prinz Carneval ſeinen Einzug halten
Zum würdigen Empfang Sr Tollität und Aller derer welche nach des
Tages Laſt und Mühen dort Stunden froher Faſchingsluſt verleben
wollen ſind umfaſſende Vorbereitungen getroffen Sämmtliche Räume ſind
für die Theilnehmer des Feſtes reſervirt und erhalten neben ihrer an und
für ſich geſchmackvollen Ausſtattung noch reichen dekorativen Schmuck in
orientaliſchem Styl Den Glanzpunkt des Feſtes wird ſicher die von mehr
als 50 Tänzerinnen in ſchmucken Koſtümen auszuführende Blumen
Quadrille bilden Jn einer bairiſchen Bierſtube wird bei den Klängen
einer beſonderen Muſikkapelle auch Gelegenheit gegeben ſein dem Gambrinus
zu huldigen deſſen ſchäumender St weil von ſchöner Hand kredenzt

eſonders gut munden dürfte Bei der Beliebtheit welcher ſich der
Wintergarten erfreut wird zweifellos auch dies Carnevals Feſt zahlreiche

Beſucher vereint ſehen
Concert Ein Concert wird wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich

hier am 17 Februar im Saale der Loge zu den fünf Thürmen ſtatt
finden welches das muſikliebende Publikum beſonders intereſſiren dürfte
Ausgeführt wird daſſelbe durch den Pianiſten Rudolf Niemann der
durch ſeine Verbindung mit dem Profeſſor Wilhelmj den er auf deſſen
Concertreiſen begleitete bekannt geworden und ſich überall als Künſtler
erſten Ranges bewies und den Violiniſten Adolf Wilhelmj den Sohn
des berühmten Profeſſors der ſich als Geigenſpieler bereits einen Namen
gemacht hat

Allgemeiner Konſumverein zu Halle Die außerordentliche
Generalverſammlung welche am Sonnabend im Prinz Carl ſtattfand
nahm theilweiſe einen recht lebhaften Verlauf Es wax die Wahl zweier
Aufſichtsrathsmitglieder zu vollziehen dieſelbe fiel auf Herrn Reukauf
und Kolberg Ferner wurden dem Auſſichtsrathe die erforderlichen Mittel
700 bis 800 Mk zu baulichen Einrichtungen durch welche eine Ver

größerung des Verkaufslokals in der Zwingerſtraße herbeigeführt werden
ſoll ſowie zur Miethung eines Komptoirs bewilligt Hierauf wurde auf
Antrag des Aufſichtsraths beſchloſſen vorläufig weitere Mitglieder nicht
mehr aufzunehmen Die Zahl der Mitglieder iſt innerhalb kurzer Zeit

e i
Seiten umſchauend und das Buſchwerk mit ihren ſcharfen
Augen durchſpähend

Schwere ſchlurrende Schritte näherten ſich jetzt hinter einer
Taxushecke Unwillkürlich eilte Suſanne nach jener Richtung
um ſich unvermuthet dem alten Gärtner gegenüber zu ſehen

O Sie ſind es Samber rief ſie
Ja gnädige Frau aber darf ich mir die Frage erlauben

ob Sie nicht einen Anderen vielleicht einen fremden verdächtigen
Eindringling hier bemerkten

Einen Fremden
Ja gnädige Frau Mir war als hätte ich Jemand hier

herum ſchleichen geſehen aber meine alten Beine waren nicht
flink genug der Perſon zu folgen die hier ſicher nichts zu
d hat und meine Augen zu ſchwach zu unterſcheiden wer
es war

Suſanne zweifelte nicht mehr daß ſich Jemand der ſte
heimlich zu ſprechen wünſchte in der Nähe verborgen hielt

FJch werde meinen Fritz rufen fuhr Samber fort der
wird den Garten ſchon gehörig abſuchen

Unſinn Freund rief Suſanne beinahe heftig IJch
wandere hier ſchon eine lange Zeit umher bald da bald dort
ausruhend und Jhre entzückenden Schöpfungen bewundernd
Gehen Sie nur wieder ganz unbeſorgt zu Jhrer Arbeit zurück
und ſeien Sie verſichert daß wenn Sie irgend etwas ſahen
nicht ich es war nicht ein Fremder ſondern mein Geiſt Alterchen

Der Scherz ſollte den ängſtlichen Gärtner von der Grund
loſigkeit ſeiner Befürchtungen überzeugen brachte aber eine ganz
andere Suſanne höchſt willkommene Wirkung auf den beſchränkten
abergläubiſchen Greis hervor

Das wolle Gott verhüten ſtöhnte er kreidebleich Wenn
es wirklich Jhr Geiſt war gnädige Frau dann o dann ſteht
es ſchlimm um Sie dann iſt der Engel des Todes unterwegs

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 3 Februar Halle unterhalb 1,92
Trotha 2,58 2 Februar Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,90 Dresden 1,32 Magdeburg 14
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en werden wenn die Zahl der Mitglieder noch weiter zunimmt
r zunächſt dem Aufſichtsrathe Gelegenheit zu geben die Verhält

genau kennen zu lernen und um die er eines großen und

Diensta
neuer Verkaufslokale

koſtſpieligen Beamtenapparates möglichſt zu umgehen ſoll die Mitglieder
liſte vorläufig geſchloſſen werden Die Eröffnung derſelben ſolle wieder
erfolgen wenn nach Anſicht der Verwaltungsorgane der geeignete Zeit

gekommen iſt Zuletzt beſchloß die Verſammlung noch die Herren
üdecke und Schubert aus der Genoſſenſchaft auszuſchließen

Stiftung Ein weßge wohlthätiger Bürger hat der Stadtgemeinde
ein Kapital von 10000 Mk zum Zwecke der Errichtung einer Stiftung
angeboten deren Zinſen jungen fleißigen und befähigten Leuten behufs
Ermöglichung von Studien gewährt werden ſollen Auf beſonderen Wunſch
des Wohlthäters wird von der Stiftung in der geſchloſſenen Sitzung
der Stadtvervrdneten Verſammlung Mittheilung gemacht

V Volks Unterhaltzungsabend Die von dem Volksbildungs
vereine veranſtalteten Unterhältungsabende haben ſich wie wir bereits mehr
fach zu betonen Gelegenheit hatten eines immer ſteigenden Zuſpruchs zu

euen Der Vorſtand hat aber ferner mit ſeinen Bemühungen auch
eſpannte Erwartungen zu befriedigen entſchieden großen Erfolgeigen war wieder der große Saal der Kaiſerſäle dicht gefüllt Viele

der Erſchienenen begnügten ſich mit einem Stehplatze und wer ſich nicht
ein Programm im Vorverkauf geſichert hatte mußte des ſtarken An
dranges wegen zurückgewieſen werden Der Abend hatte aber auch einen
beſonders befriedigenden Verlauf Herr Dozent Jens Lützen Aſtronom
an der Humboldt Akademie zu Berlin hielt einen populär wiſſenſchaftlichen

Vortrag Ein Jl in den Weltenraum Der HerrRedner wußte durch die überaus anziehende Form ſeines Vortrags alle
uhörer zu feſſeln ſo daß ihm Alle mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit

Eine große Anzahl prächtig Ka sege Lichtbilder veranſchaulichten
e Ausführungen in trefflichſter Weiſe Von der berühmten r

eines amerikaniſchen hochherzigen Millionärs der Lickſternwarte ausgehen
unternahm der Vortragende mit den Zuhörern im Geiſte eine Reiſe die
vom Mond bis zur Sonne führte Jm zweiten Theile wurde die Reiſe
in das Weltall fortgeſetzt Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall bekundete
den lebhaften Dank der Verſammlung für den ebenſo unterhaltenden wie
lehrreichen und intereſſanten Vortrag und es darf dem Herrn Redner zu
roßer Genugthuung gereichen daß allgemein der Wunſch laut wurde derVollsbildungsverein möge recht bald wieder einen Unterhaltungsabend mit

ähnlichem Programm veranſtalten Auch die übrigen Darbietungen waren
recht ſchön Mitglieder des Halleſchen Zitherklubs ſpielten verſchiedene
Muſikſtücke und ernteten ebenfalls recht lebhaften Beifall der auch wohl
verdient war Wie immer fanden endlich auch die allgemeinen Geſänge
viel AnklangDer Kirchbauverein welcher demnächſt ſeine Generalverſammlung

halten wird hat wie der Kirchl Anz ſchreibt im vergangenen Jahre
ſeine Bemühungen neue Gotteshäufer für unſere Gemeinden zu beſchaffen
eifrigſt fortgeſetzt Die große Aufgabe der Paulusgemeinde welche
gegenwärtig auf die Gaſtfreundſchaft der Neumarktgemeinde in der Stephanus
kirche angewieſen iſt die Erbauung einer Kirche möglich zu machen er
fordert allerdings auch große Anſtrengungen Zudem mußten noch die
letzten Reſte der Bauſchulden vom Bau der Johanniskirche getilgt werden
Dies iſt im vergangenen Jahre gelungen Aber es iſt auch gelungen eine
rößere Anzahl neuer Mitglieder für unſeren Verein zu gewinnen undber Verein darf hoffen daß die neue Aufgabe die er ins Auge gefaßt hat

m gerade aus dem n der Paulus Gemeinde noch eine anſehnliche
en der Mitglieder verſchaffen wird Einſchließlich des Gnaden
eſchenkes der Kaiſerl Majeſtäten das für den Altar der Pauluskircheeſinmt iſt beläuft ſich der Beſtand des Kirchbauvereins auf ungefähr

15 000 Mark

Der Verein ehemal Preufziſcher Garde zu Halle hielt am
Sonnabend ſeine Hauptverſammlung ab in welcher der Jahresbericht
ro 1895 erſtattet ſowie die Rechnungslegung und Neuwahl des Vorfendes bewirkt wurde Der Verein zählt z Z 4 Ehren und 108 aktive

Mitglieder Zugang 1895 38 Mitglieder Das Vereinsvermögen be
ziffert ſich auf 2531 Mk 27 Pfg gegen 1706 Mk 91 Pfg im Vorjahre
Jn den Vorſtand wurden wieder bezw neugewählt die Kameraden
Mittag erſter Vorſitzender Müller ſtellvertretender Vorſitzender Stöber
erſter Schriftführer Ziegler zweiter Schriftführer Rauchfuß Kaſſirer
Becker Haaſe und Zeus Beiſitzer Schönberg Fahnenträger Grauert
Gauch Apel und Schaaf I in den Vergnügungs Ausſchuß Das
langjährige Ehrenmitglied des Vereins Herr Regierungs und Baurath
Hauptmann d R Blumenthal wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um das Kriegervereinsweſen im Allgemeinen und um den Garde Verein
im Beſonderen einſtimmig zum Ehren Vorſitzenden ernannt Schließlich
wurden 8 neue Mitglieder in den Verein aufgenommen

Der Verband der Geflügelzüchter Vereine Jn der geſtrigen
Deputirtenverſammlung lag ein Antrag des Vereins Merſeburg zur Be
rathung vor als Nutzraſſen erſter Ordnung welche zur Erlangung von
Staats und Verbandspreiſen berechtigen beſtunmte in Vorſchlag gebrachte
Geflügelraſſen anzuerkennen Die Verſammlung ſah indeß von der Auf
ſtellung der Nutzraſſen ab bezeichnete vielmehr die unter Ziergeflügel
fallenden Raſſen mit der Beſtimmung daß alle anderen Raſſen als Nutz
geflügel gelten ſollen Ein Antrag des Vereins Seehauſen Hühner nur
noch nach Gewicht zu verkaufen fand nicht die Zuſtimmung der Verſamm
lung da die Durchführung zu ſchwierig erſcheint und der bisherige Modus
nach drei Sorten groß mittel und klein zu verkaufen zu Unträglichkeiten
bisher nicht geführt hat Ein Antrag des Central Vereins Halle Die
Ausſtellung und Prämiirung von Maſtgeflügel ſowie von friſchen und
konſervirten Eiern betr wurde bis zur nächſten Verſammlung vertagt
Eine Reihe anderer Berathungsgegenſtände betrafen mehr innere Verbands
angelegenheiten Zuletzt wurde u a noch beſchloſſen mit der Herbſt
e re eine Schauſtellung der Nachzucht der Zuchtſtationen

zu verbinden
Der Allgemeine Halleſche Turnverein feierte am Sonnabend

in den Kaiſerſälen ſein Winterfeſt Zahlreich waren Mitglieder und Gäſte
erſchienen Nach dem Vortrag einiger Concertſtücke durch die Hentſchel ſche
Kapelle verſammelte ſich eine große Zahl von Mitgliedern auf der Bühne
und ſang das Chorlied Ein Ruf iſt erklungen Umgeben von dieſer
Turnerſchaar hielt alsdann der erſte Vorſitzende des Vereins Herr Privat
docent Dr W Ule die Feſtrede den Erſchienenen ein Gut Heil entgegen
rufend und obwohl der Abend dem Frohſinn geweiht einige ernſte Worte
an ſie richtend Er erinnerte an die hinter uns liegenden Tage des Jubels
und der Begeiſterung bei der Erinnerungsfeier an die Wiederaufrichtung
des Kaiſerreichs und knüpfte daran die Mahnung Wache zu halten jeder
zeit und zu ſorgen daß die Grundpfeiler jenes großen Werkes Mannhaftigkeit und Wehrhaftigkeit des deutſchen Volkes ſeſtſtehen Den Turnern

falle die Pflicht zu durch die a des Turnens dem Vaterlande immer
von neuem kräftige und geſunde Männer zuzuführen das deutſche Volk

Zucht und Ordnung zu Opferfreudigkeit und Hingabe zu erziehen
änner von Charakter änner von Schrot und Korn wie der alte

Turnvater Jahn werden durch das deutſche Turnen erzogen Der Geiſt
Otto Ule s lebe noch im Verein und möge den Mahnruf der letzten Tage
unterſtützen Das Gut Heil des Redners galt der deutſchen Turnerei
Dieſer Rede folgte das Turnen einer Muſterriege am Pferd wobei tüchtige
Leiſtungen geboten wurden die von Kraft Gewandtheit und guter Schulung

deichen Beifall fand das Kunſt Keulenſchwingen des Vorturners
eichert eines Meiſters auf dieſem Gebiete Ein humoriſtiſches Duett

ſetzte die Lachmuskeln in Bewegung Den Glanzpunkt des Feſtes bildeten
indeſſen die von 24 Damen unter Leitung des Turnwarts Mäding aus
eführten Stab und Ordnungsübungen Leicht und gewandt bewegtenſo die Damen und führten ſicher nach dem Takte der Muſik ihre Uebungen

aus Nicht wenig hat dieſe Vorführung zum guten Gelingen des Feſtes
beigetragen und ſie war wohl ein Hauptgrund daß die Feſttheilnehmer
Jung und Alt bis zum grauenden Morgen in beſter Stimmung das Feſt
das in größter Ordnung verlaufen iſt zuſammen feierten

Der Turnverein Frieſen feierte am Sonnabend ſein 18 Stif
tungsfeſt im Wintergarten welches einen ſehr ſchönen Verlauf nahm

n der Feſtrede welche der ren hielt wurde nach Begrüßung der
nweſenden ein Bild über die Thätigkeit des Vereirs ſeit ſeinem Be

ſtehen gegeben Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der Redner worauf
von Vereins angehörigen ein lebendes Bild Huldigung des Kaiſers dar
e wurde An turneriſchen Vorführungen gab es das Turnen einer

e am Reck ſowie die Stellung dreier Pyramiden an der Leiter DieſeLeiſtungen erfreuten ſich des ungetheilten Beifalles Den Turnern und

en welche im vergangenen Jahre die Turnſtunden am püntktlichſten
ucht hatten wurden hierüber Diplome ausgehändigt Namens der an
e Turner der Halleſchen Turnerſchaft ſprach der Vorſitzende der

bie und Namens der zum Theil aus weiter Ferne München Berli
gdeburg Leipzig u ſ w erſchienenen Gäſte der Vertreter des Deut

ſchen Turnvereins zu Berlin den Dank für die Einladung aus
wünſchend daß die freundſchaftlichen Beziehungen dauernde ſein möchten

Herr Oberlehrer Schlenker richtete an die Turner einen warmen Appell
treu zur Fahne zu ſtehen und alle Zeit das von den Vätern und Brüdern
Errungene hoch und heilig zu halten Mit einem Ballvergnügen nahm
das Feſt ſeinen Abſchluß

Stenographie Jn der Roller ſchen Stenographie beginnt am
Mittwoch den 5 d Mis im Reſtaurant zum ein neuerUnterrichtskurſus für Damen und Herren Kaheres finden Intereſſenten

im Inſeratentheil der heutigen Nummer
Cröllwitzer Papierfabrik Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen

Sitzung des Auſſichtsrathes wurde u A Seitens des Vorſtandes Bericht
über die Betriebsergebniſſe der erſten 6 Monate des laufenden Geſchäfts
jahres d i für die Zeit vom 1 Juli bis 31 December 1895 erſtattet
Aus demſelben ergab ſich daß der Fabrikbetrieb ſich weſentlich günſtiger
wie in der betreffenden Periode des Vorjahres geſtaltet hat und daß beiFortdauer gleich guter Verhältniſſe auch im 2 Teweſter für 1895/96 mit

einer höheren Dividende als in 1894/95 zu rechnen ſein dürfte
Dampf Kaffeeröſterei Die immer drohender werdende Kon

kurrenz der Konſumvereine hat eine Anzahl hieſiger Kaufleute
der Kolonialwaarenbranche veranlaßt ſich enger zuſammen zu
ſchließen um ſich durch gemeinſame Bezüge c der Kundſchaft gegenüberleiſtungsfähiger zu machen Jetzt haben mehrere goloniaſwaaresſandier

einen weiteren Schritt vorwärts gethan und gemeinſam eine große
Dampf Kaffeeröſterei errichtet Sie haben hierzu Maſchinen
neueſter Konſtruktion angeſchafft um in die Lage zu kommen den Ab
nehmern die beſten Waaren liefern zu können Wie wir hören wird die
Anlage innerhalb kurzer Zeit in Betrieb geſetzt

Patent auf Petroleum Motoren Wie uns mitgetheilt wird
iſt der Firma F Herbſt Co hier auf deren neue Specialität in

Petroleum Motoren ein Patent ertheilt worden und zwar auf eine neue
Vorrichtung zur Zerſtäubung des Petroleums Die mit dieſer Vorrichtung
verſehenen Motoren functioniren tadellos und vor allen Dingen iſt die
Einfachheit derſelben beſonders hervorzuheben Die erwähnte Firma hofft
nachdem ſie durch raſtloſe Verſuche den PetroleumMotor auf die Höhe
der Vollkommenheit gebracht hat und unter Ausnützung des in Rede
ſtehenden Patentes einen lebhaften Abſatz zu erzielen

Freunde mit dem Hut Vor 50 Jahren am 1 Januar 1846
war hier in Folge einer unterm 22 December 1845 ergangenen An
regung ein Verein ins Leben getreten deſſen Mitglieder beabſichtigten
dem alten Gebrauch des Hutabnehmens der Männer beim Grüßen
entgegenzuwirken weil jener Gebrauch als Mißbrauch anzuſehen ſei ſowie
als Schädlichkeit in geſundheitlicher Hinſicht Der damals erlaſſene Aufruf

wendet ſich an alle Hallenſer zur Beſeitigung eines alten Vorurtheils
ernſtlich mitzuwirken und mit dem neuen Jahre 1846 beim Grüßen auf
der Straße vor Jedermann wer es auch ſei ſich nur zu verneigen und
auf dieſe Weiſe ihre Achtung dem Begegnenden erkennen zu geben
Unterzeichnet war die Aufforderung von 504 namhaften hieſigen Bürgern
der verſchiedenſten Berufsklaſſen als Beamten verſchiedener Grade und
Behörden Profeſſoren Kaufleuten Aerzten Gaſtwirthen Fabrikanten
Gewerbetreibenden aller Art ſehr viel Lehrern auch von einigen Offizieren
darunter ein Major Nitzſche und ein Oberſt Papendick von einem

Geiſtlichen Paſtor Boltze in Dieskau und von einem Muſikdirektor Gräger
Jn einer Befürwortung jenes Vorgehens wurde gebeten die Herren Chefs
und die übrigen Mitglieder der hieſigen Behörden möchten ſich recht zahl
reich bei dem Vereine betheiligen damit bei ihren Untergebenen die
Hinderniſſe beſeitigt würden die dem Beitritt zum Vereine und der
konſequenten Beachtung der Vorſchrift desſelben im Wege ſtänden
An die geehrten Damen der Stadt aber wandte man ſich mit der
Bitte ſelbige möchten vertrauensvoll die Verſicherung entgegennehmen
daß wenn auch die Form des Grußes geändert doch die Bedeutung
desſelben nach wie vor geblieben ſei Zur Mitgliedſchaft erwähnten Vereins
berechtigte lediglich die ſtreng regelmäßige Anwendung der empfohlenen
Begrüßungsart alſo die Verneigung vor Begegnenden Abgabe von
Unterſchriften oder ein beſtimmtes Abzeichen war nicht erforderlich und
nicht feſtgeſetzt Aber trotz dieſer einfachen Beſtimmungen Bitten und
Empfehlungen erwieſen ſich die Beſtrebungen der Gründer des Nicht
Hutabnehmen Nereins als verfehlt die Aufforderungen zur Nach
ahmung der einfacheren Grußform fanden nur ſchwachen Anklang und eine
Anregung am 1 Februar 1846 war das Letzte was man von dem an

eſtrebten Unternehmen hörte So ging jener Verein nach kurzemViſtehen im Februar 1846 wieder ein und das Nichtabnehmen der Kopf

bedeckung beim Grüßen blieb als Vorrecht dem Militär allein
s Meſſeraffaire Eine noch ſchlimmere Meſſeraffaire als ſie ſich

am Freitag Abend in der Schillerſtraße abſpielte hat ſich am Sonnabend
Abend kurz nach 10 Uhr in der Kl Ulrichſtraße zugetragen Der
Tapezierer Seydewitz war mit einem ſeiner Brüder und zwei Bekannten
in einer dortigen Reſtauration eingekehrt Als die vier Männer dieſe
verließen und kaum auf die Straße hinausgetreten waren ſahen ſie ſich
plötzlich von vier ihnen begegnenden Strolchen angerempelt offenbar in
der Abſicht an ihnen ihr Müthchen zu kühlen Nach kurzem Wortwechſel
fielen denn die Burſchen auch ſchon über die Männer her und bearbeiteten
namentlich den genannten Seydewitz derartig mit Meſſerſtichen daß der
ſelbe blutüberſtrömt zuſammenbrach Auch hiernach ließen die Unholde
nicht von ihrem Opfer ab und brachten demſelben noch mehrere weitere
Stiche bei bis es ihm gelang ſich empor zu raffen und durch eine
ſchleunige Flucht einem ſchlimmeren Schickſale zu entgehen Die Begleiter
des von denen namentlich ſein eigener Bruder ebenfalls mehrfache
wenn auch geringfügigere e davongetragen hatte vermochten
da ſie auf ihre eigene Sicherheit Bedacht nehmen mußten dem arg Be
drängten nicht beizuſtehen Derſelbe hatte wie ſich bei der ärztlichen
Unterſuchung in der Königlichen Klinik ergab nicht weniger als drei
zehn zum Glück nur oberflächliche Meſſerſtiche in den Kopf erhalten wo
durch ein ſtarker Blutverluſt bedingt war Er konnte nachdem ihm ein
Verband angelegt war wieder aus der Anſtalt entlaſſen werden Die
Meſſerhelden ſind die drei Arbeiter Gebrüder Helmert von hier und
Giebichenſtein und der Maurer Körner aus Trebnitz gebürtig Die
ſelben wurden verhaftet und ſehen ihrer Beſtrafung entgegen

p Betriebsſtörung Am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr
paſſirte der Geſchirrführer Johann Nagel aus Nietleben mit einemzweiſpännigen nur mit Schutt beladenen Kaſtwa en die Klausſtraße Als

er in die Robert Franzſtraße einbiegen wollte brachen die Speichen aus
dem linken Hinterrade ſo daß der Wagen auf die Schienen zu liegen kam
und dadurch die elektriſche Bahn in ihrem Verkehr auf Stunde geſtört
wurde

Von Zuhältern miß handelt Der Böttchergeſelle A aus
Giebichenſtein wurde vorgeſtern Abend gegen 11 Uhr von einer Frauens
perſon in der Wuchererſtraße angeſprochen und zu einem Beſuche nach der

Götheſtraße eingeladen Als nun wegen der hre ne
zwiſchen Beiden Differenzen entſtanden kamen plötzlich mehrere Zuhälter
herbei die den A ſo übel zurichteten daß er mehrere Wunden namentlich
eine größere am Kopfe erhielt die er in der Klinik verbinden laſſen mußte

Wer iſt der Eigenthümer Am 30 v M iſt von einem
Schulknaben auf der Alten Promenade eine Granatbroche Sternform
uchtzackig gefunden worden Der Eigenthümer kann dieſelbe bei der
hieſigen Kriiminal Abtheilung in Augenſchein nehmen

Auf der Straße erkrankt Am Sonnabend Vormittag gegen
9 Uhr fiel die ledige 17 Jahre alte Tochter des Handarbeiters H vor
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 90 in Krämpfe Dieſelbe wurde mittelſt
Krankenwagens nach der elterlichen Wohnung Schloſſerſtraße 15 gebracht

h Blutige Köpfe An der Gütchenſtraße wurde am Sonnabend
Abend der Maſchinenbauer W von hier von mehreren anſcheinend dem
Zuhälterthum angehörenden Burſchen ohne jede Veranlaſſung über
fallen und am Hinterkopfe nicht unerheblich verwundet Jn einem
Grundſtücke am Schloßberg kam es zu gleicher Zeit zwiſchen zwei Schlaf
burſchen aus nichtiger Urſache zu einem erbitterten Streite und bald darauf
z Thätlichkeiten Mit einem ſchnell Stuhlbeine hieb einer

er beiden Raufbolde auf ſeinen Gegner ſo lange ein bis derſelbe aus
mehrfachen ausgedehnten Kopfwunden blutend zuſammen brach Die
Verletzten wurden in der Königlichen Klinik verbunden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
1 Februar Der Hausdiener Friedrich Darſow und Thereſe Kricke

meyer Gr Wallſtraße 2 und Gr Sandberg 16 Der Arbeiter Franz Peter
und Marie Herrmann Delitzſcherſtraße 89 und Belgern Der Gerichts
aſſeſſor on Engel und Melanie Kayſer Halle a S und Wallhauſen
Der Ab a n ernehmer Moritz Schmidt und Emma Burr Halle a S
und Mü

Eheſ ieſtungen
lbert d Eva Koch KaulC er räkniet L Boß un Auguſte1 ar Der Kaufmannberg 5 und Gr Ulrichſtraße 32 Der Kap

Senscral Auzeiger für Halle and den Saalkreis C Febrnaxr Nr 29
Hein Merſeburgerſtraße 12 Der Handarbeiter Friedri ch und Friederike Gegen Gubichenſtein und nie 6 er Se
Kuſch und Bertha Bauer Domplatz 1 und Georgſtraße 13 V and

e J J cveg r en e rer e 16 und Merſeerſtraße 71 Der Kupferſchmie ert Kietz und Eli rneliugThomaſiusſtraße 47 p havew Co
Geboren

1 Februar Dem Buchhändler Ernſt Heinicke ein S Waldemar
fried Ernſt Mittelſtraße 9 Dem Buchhalter Georg Laabs ein S Wilhelm
Julius Georg Mansfelderſtraße 60 Dem Steinmetzmeiſter Adolf Flieth
ein S Rudolf Glauchaerſtraße 3 Dem Schmiedemeiſter Franz Wohlfeil
eine T Bertha Karoline Elſa e 23 Dem Fiſcher FranzBandermann eine T Erneſtine Wilhelmine Weingärten 31 Dem Zimmer
mann Ernſt Dieling ein S Friedrich Ernſt R ee Graſeweg 18 Dem
Schloſſer Rudolf König ein S Erich Rudolf Meckelſtraße 8 Dem Kauf
mann Karl Hofmeiſter eine T Johanna Hedwig Marienſtraße 11 Dew
Salzſieder Max Riemer ein S Paul Albert Franz Kellnerſtraße 6

Geſtorben
1 Februar Des Handarbeiter Ludwi Wyrwala T Maria 4

chmiedſtraße DesS andarbeiter Gottlob Noth Ehefrau Bertha gebBöhme 38 Klinik Des Kaufmann Anton Schönerſtedt T Marie
Oleariusſträße 5 Der Zimmermann Chriſtoph Mansfeld 72 Harz 21

Des Kutſcher Emil Hammer T Elſa 1 rnkerggſe 16 Der Hoff
aufſeher Friedrich Plätzſch 43 s Bergmannstroſt Der Arbeiter 57 ian
Sund 62 Klinik Des Maurer Hermann Reichardt T todtgeb Pfänner
an 73 Wittwe Marie Wermelskirch geb Oeſerich 55 Diakoniſſen
aus Der Landwirth Heinrich Holzheuer 45 Klinik Des Kauf

mann Rudolf Flechſenberger S Kurt 2 uſtaſtraße 18Bahnmeiſter Karl Muhl 49 J Klinik uguſtaſtraß Der

Telegramme und letzte HRachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 3 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zu der noch nicht genügend
aufgeklärten Angelegenheit der in Luckenwalde vorgenommenen
Maſſenverhaftungen von Sozialdemokraten wegen Verdachts des
Meineids vergl unter Deutſches Reich der vorliegenden
Nummer Die Red ſchreibt die Potsd Korreſp Die Ver
haftungen dauern z Z noch fort Es wurden bisher der Arbeiter
Guſtav Plöſe Korbmacher Stoffel Hutformer Zwanzig Schmied
Plankenheim ſowie die Spinner Haaſe und Thiele verhaftet Die
Verhafteten gehören alle der ſozialdemokratiſchen Partei an und
ſollen falſche Eide in Vereinsangelegenheiten die gerichtlich zum
Austrag gebracht wurden geleiſtet haben Namentlich handelt es

ſich darum ob Vergnügungen die die Vereine veranſtaltet nur
für Mitglieder geweſen ſind alſo den Charakter geſchloſſener
Geſellſchaften gehabt haben wie dies die Verhafteten beſchwören
oder ob dieſe Vergnügungen öffentlich geweſen ſind wie dies von
den Luckenwalder Polizeibeamten beeidigt wurde Wir enthalten
uns ſo lange nicht völlig zuverläſſige Nachrichten vorliegen jedes
Urtheils und warten Weiteres ab Die Red Der Lok Anz
erfährt aus Brindiſi v Hammerſtein werde heute Montag
in Begleitung Wolff s und dreier anderer deutſcher Kriminal
poliziſten die bereits in Brindiſi eingetroffen ſind über Ancong
Rimini und Bologna nach Deutſchland gebracht werden Bis an
die Grenze werden ihn außerdem vier Carabinieri begleiten
Sieben Mann für einen Arreſtanten iſt ein bischen Viel Die

Red Das Kl Journ meldet aus Sofia von geſtern
Stoilow übermittelte dem Fürſten das Verlangen der Majorität
in der Sobranje ein Manifeſt zu erlaſſen welches nunmehr die

Taufe ankündigt Der Fürſt lehnte dies ab Falls
auch morgen kein Einverſtändniß zu erzielen iſt wird Stoilow
unwiderruflich zurücktreten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Rom 3 Februar Die Nazione meldet Crispi habe

mit mehreren Offizieren welche den Feldzug in Afrika mitgemacht

eine Unterredung gehabt

London 3 Febrnar Aus Johannesburg meldet das
Reuter ſche Bureau unterm 30 v Jn der heutigen Jahres

verſammlung der Minen Kammer erklärte der Vorſitzende es
liege kein Grund vor die Meldung für zutreffend zu halten daß
die Geſellſchaft beabſichtige die Arbeit in den Minen einzuſtellen

Sofig 3 Februar Wie die Agence Balcanique meldet
erklärte der Miniſterpräſident Stoilow nach der Audienz beim
Prinzen Ferdinand im Klub der Nationalpartei die Kriſe ſei
beendigt der Prinz ſtimme dem Uebertritt des Prinzen
Boris zum orthodoxen Glauben bei die hierauf bezügliche Be
kanntmachung werde morgen veröffentlicht werden

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Berlin 3 Februar Aller Dementis ungeachtet wollen die

Gerüchte daß die Stellung des Reichskanzlers Hohenlohe er
ſchüttert ſei nicht verſtummen und es heißt der nächſte Monat
werde die Entſcheidung bringen da der Kaiſer die Angelegenheit
geordnet zu ſehen wünſche bevor er ſeine Reiſe nach dem Süden
antritt Als Nachfolger Hohenlohe s wird bereits Graf Wartens
leben genannt mit dem ſchon Verhandlungen gepflogen worden
ſein ſollen Angeblich hat derſelbe die Bedingung geſtellt daß Miniſter

v Bötticher im Amteverbleibe Die Nachricht in ihrem zweiten Theile
ſcheint auf wilder Phantaſie eines Reporters zu beruhen während

ihr erſter Theil inſofern nicht unwahrſcheinlich klingt als wegen
der Vermehrung der Flotte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
dem Kaiſer und dem Fürſten Hohenlohe thatſächlich zu beſtehen
ſcheinen Wir geben deſſen ungeachtet die Nachricht nur unter
Vorbehalt wieder Die Red

Rom 3 Februar Entgegen der Meldung daß die Offiziere
der Kolonne Gallianos von Menelik als Geiſeln zurück
behalten worden ſeien wird in Regierungsblättern ausgeführt
daß jene Offiziere bereits in der Schlacht von Amba Aladſchi
gefangen genommen wurden Dieſe offiziöſe Darſtellung wird
jedoch im Publikum nicht für glaubhaft gehalten Die Oppoſitions
blätter ſuchen nachzuweiſen daß die ganze Expedition nach Afrika

mit der größten Fahrläſſigkeit und ohne Vorbereitungen durch
geführt worden ſei Vergl unter Ausland der vorliegenden
Nummer Die Red

Maulevrier Frankreich 3 Februar Von der ſchon ſeit
längerer Zeit baufälligen Kirche des Orts ſtürzte geſtern während
der Meſſe das Dach ein und fiel hinab in das dicht beſetzte Schiff
der Kirche Am Ausgang entſtand eine große Panik 6 Perſonen
wurden getödtet viele im Gedränge ſchwer verwundet Das
Wolff ſche Bureau giebt die Zahl der Todten auf 4 die der

Verletzten auf 60 an worunter 5 Schwerperletzte Die Red

a
e
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Früßyaßrs Neuſterſen
9 4 e R in allen Preislagen in glatt und5 gemustert schwarz und farbigh vom einfachstenn bis zu dem elegantesten Genrein anerkannt

grosser Auswahl
empflehlt

Halle a Leipzigerstrasse 100
e

Am 1 Aprii d J verlego ich mein seit 30 Jahren Mansfelderstr 14
belegenes

Steinmetzgeschäft u IIansfelderstr 52
Pfännersechaftliche Saline mit Hafenhbahn Gleisanschluss Bei Räumung und Erneuerungder e Vorräthe habe ich einen grossen Posten Sandsteinwerkstücke zu Fundamenten unä

Mauerwerk geeignet sowie Granitstufen Schwellen ete zu sehr billigen Preisen abzugeben
Die Preise für eine grössere Auswahl Denkmäler als

Kreuze Hgelsteine Platten m Consolen in Granit Marmor u Sandstein
habe ieh giaiehzeitiy erheblich zurückgesetet da ich dergleieden Gegenstände vom 1 April ab nur noed in

meinem Zweiggeschäft Poststr 910 führeIeh empfehle meine Werkstätten gleichzeitig zur Ausführung von Fagadenarbeiten Treppen

aniagen sowie Monumentalbauten jeder Art

e e

Hunderttauſende ſchier Hausfrauen

Fernsprecher Emil Schobern Halle a Fernsprecher verwenden und bevorzugen den
Achten Brandt Kaffes

Zettzor Korbwaarenhand von Robert Brandt Magdeburgals beſten und billigſten Kaffee Zuſatz und Kaffee Erſatz e r ch durch

Wer ne andere Anpreiſungen nicht täuſchen un e
Sperial Geschäft Brandt Kafſtese iſt zu haben in faſt allen Kolonſalwaarene e

3 i inder R Gottschalck s

h 2

Färberei u chem Waschanstalt
K Mauersberger

HALLE a S

h

z

Masken u Theater Garderoben
Verleih Institut

Filialen Leipzigerstrasse 33e wagrn Kl Ulrichstrasse 25und nen eröffnet Geiststrasse 15 Adlerapothbeke t hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer ſeiner
Bei werther Auftragertheilung sichere schnellste u best nur neue Muſter Herren u Damen Masken Anzüge

möglichste Ausführung zu große Auswahl bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlenKaufmannisohor Verein

Montag den 3 Februar
Vortrag

des Herrn Dr Hertzhberg

dmſer ſorenlgeschif

Prima Angler MeiereiTafel Butter
in Poſtkiſten zu den billigſten Tagespreiſen
freo per Nachn verſendet das ExportGed e eAnmeldungen zu meinem Tanz Oursus welcher Dienstags und Freitags ſchäft der größten Meiereien Angelns

von Abends hr ſtattfindet nehme noch entgegen Honorar mäßig Aug Petersen
Hugo Traz dorf Tanzlehrer Mansfelderſtr 60 Steinfeld i Schleswig

Geschäfts Verlegung
Vom A4 d Mts befindet sich mein

Pelzwaaren Hut und Mützen Geschäft

Gr Ulrichstrasse 56
Ioh werde mich bemühen das mir in meiner 24jährigen Thätigkeit entgegengebrachte Vertrauen durch solide Arbeit und

bestes Material bei billigeter Preisstellung weiter zu erwerben

Roehaehtungeronn 7 c
en e
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